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— Turnen. Der „Oberaargauer" bringt eine ireffliche Abhandlung
über die Nothwendigkeit des Turnens in der Jugenderziehung. Wir wünschen

dieser Arbeit die verdiente Beachtung.

Solothurn. Fortschritt. Die Gemeinde Oekiugen, deren Jugend

bisher die Schule Kriegstetten besuchen mußte, beschäftigt sich eifrig mit
Borkehren zum Bau eines eigenen Schulhauses. — Schulhäuser vermindern die

Armenhäuser!

Luzern. Besoldung s angelegenheit. Das Gesetz über die

Besoldung der Volksschullehrer wurde vom Großen Rathe in zweiter Berathung
ohne wesentlichen Widerspruch genehmigt. Der Antrag des Hrn. Segesser,

die Schulzeit und die Lehrerzahl zu vermindern, die Volksschule zu vereinfachen,

und so die Staatsausgaben zu vermindern — indem man den Lehrern für die

verminderte Kinder- und Stundenzahl die Gehalte nicht erhohe — fand keine

Unterstützung mehr. Die wesentliche Bestimmung besteht nun darin, daß die

ordentliche Besoldung eines Gemeindeschullehrers, ^ nach Maßgabe der Diensttreue

und der Leistungen, der Haltung der Wiederholungsschule, des Dienstalters

und der Schülerzahl, sowie mit Rücksicht auf besondere örtliche Verhältnisse,

auf den Antrag des Erziehungsrathes durch den Regierungsrath festgesetzt

wird. Das Minimum für eine Winter- und Sommerschule beträgt
450 Fr.; für eine Winterschule allein 270, für eine Sommerfchule allein

180 Fr. Den Gemeinden bleibt unbenommen, durch eigene Zuschüsse die

Besoldung zu erhöhen. Zur Bestreitung der Gehaltszulagen für Diensttreue
und Lehrtüchtigkeit, Haltung der Wiederholungsschule, Dienstalter und Schülerzahl

werden Fr. 20,000 ausgesetzt.

Aargau. Aarau. (Korr.) Zm Aargau herrscht unter der Lehrerschaft

die Sitte, daß die Lehrer in den Konferenzen ihren Amtsbrüdern, welche

durch schwere Unglücksfälle heimgesucht werden, zu Hülfe kommen, indem sie

für dieselben Steuern sammeln. So brachte die Lehrerkonferenz Aarau in

ihrer letzten Versammlung für den durch Brandunglück betroffenen Lehrer Joh.
Suter in Brittnau die Summe von Fr. 20. 10 Rp. zusammen, welche Gabe,

wenn sie auch klein ist, doch gewiß von dem verunglückten Amtsbrudcr als ein

Zeichen werkthätiger Liebe angenommen werden wird. Mögen die übrigen

Lehrerkonferenzen des Kantons ein Gleiches thun! —
Jn der nämlichen Versammlung kam eine „Einladung zu freiwilligen

Beiträgen für ein Elster-Grabmal" zur Sprache. i.Es hatte näinlich die

Versammlung der den „Freienämter-Sängerbund" bildende Männerchor

unterm 10. Februar 1859, nachdem sie den Rechnungsbericht des

letztjährigen festgebenden Vereins vernommen, daß sich bei der stattgefundenen
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